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Liebe Leser*innen

In eigener Sache

Auf den Vogel gekommen

Was hat die Günter-Steffen-Stiftung Fit ins Leben mit 
einer Gemeinschafts-Unterkunft für bis zu 90 Geflüch-
tete aus der Ukraine gemeinsam? Was verbindet die 
Schwierigkeiten bei der Suche nach einem Hunde-
Freilauf mit Milan Hosseini, dem frischgebackenen 
Gewinner einer EM-Bronzemedaille? Wie hängen 
die Nöte von Kynophobiker*innen mit dem Kleintier-
züchterverein Z 18 in Böckingen zusammen? Rich-
tig, sie alle sind Teil der Mai-Ausgabe des Blättles. 

Nicht zu vergessen der Eisvogel. Er ziert nicht nur die 
Titelseite, sondern gibt auch ein perfektes Sinnbild in 
der gleichnamigen Rubrik ab. Hans macht es möglich. 
Übrigens: Warum der Eisvogel diesen Namen trägt, 
erschließt sich nicht wirklich. Denn wenn das Gewäs-
ser zufriert, an dem das hübsche Tier heimisch ist, dann 
verhungert es. Kurios, oder?

Sie haben es vielleicht bemerkt:  Ich gebe keine Seiten 
für die angeführten Beiträge an. Das liegt daran, dass 
ich diese Rubrik texte, bevor es ans Layout geht. Folg-
lich kann ich noch nicht wissen, welcher Artikel auf 
welcher Seite platziert wird. Aber auf 16 Seiten findet 
man sich auch ohne Hinweis zurecht.

War noch was? Ach so, ja: Leider haben wir den Bericht 
von der Ringerjugend des Athletic-Clubs Böckingen 
nicht mehr unterbekommen. Dafür bitte ich Rafael Sla-
wik persönlich um Verständnis.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite: Eisvogel im Ziegeleipark (Foto: Hans)

Apotheken-
Wochenend-Dienst
Mai / Juni 2023

Mai
Do 18.	 Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
		  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Sa	20.	 Ostend-Apotheke, Tel. 99010
So	21.	 Markt-Apotheke Sontheim, Tel. 574450
		  Apotheke Frankenbach, Tel. 481904
Sa	27.	 Apotheke am Stadtgarten, Tel. 84539
So	28.	 Kreuz-Apotheke Sontheim, Tel. 251287
		  Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580

Juni
Sa 03.	 Charlotten-Apotheke Heilbronn, Tel. 251331
		  Markt-Apotheke Obersulm, Tel. 07134 3000
So 04.	 Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
Do 08.	 Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
		  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
Sa 10.	 Markt-Apotheke Sontheim, Tel. 574450
		  Apotheke Frankenbach, Tel. 481904
So 11.	 Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
Sa 17.	 Kreuz-Apotheke Sontheim, Tel. 251287
		  Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580
So 18.	 Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
Sa 24.	 Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
So 25.	 Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
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Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen, 
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Heilbronn • Tel. 07131 64 911-0 • heilbronn@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH• Ein- und Mehrfamilienhäuser bis rund 2 Mio. fü r
 regionale Investoren

• 2- bis 4-ZW mit Balkon/Terrasse sowie PKW-Stellpl.  
 Stadtbahn od. Autobahnnähe wäre gut 

• RH o. DHH mit Garten und Grg. fü r 4-köpfige Familie.

 Kontaktieren Sie uns, egal was Sie zu verkaufen  
 haben. Wir helfen Ihnen GARANTiert.

Ihr Aribert J. Jahnke
Telefon 07131/64 911-14
a.jahnke@garant-immo.de

Wir suchen derzeit fü r unsere finanzgeprü ften Kunden
Seeräuberblättle
Ausgabe Juni
2-spaltig, 50 mm
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Die Günter-Steffen-Stiftung bewegt 

Machen, was am meisten Spaß macht!

gen auf dem Trampolin, balancieren über den Schwe-
bebalken, lernen Salto vorwärts und rückwärts und 
schlagen Rad quer durch die Turnhalle.“

Die Lehrer*innen der Grünewaldschule betonen, dass 
die Zirkusarbeit nicht allein die physische Beweglich-
keit und Ausdauer erhöht. „Sie spricht auch die Kreati-
vität und die Fantasie der Kinder an. Dadurch werden 
spezifische Fähigkeiten und Talente gefördert, die im 
Alltag mitunter gar nicht zum Vorschein kommen.“ 
Diese Einschätzung deckt sich mit dem Ziel, das die  
Günter-Steffen-Stiftung verfolgt: Die Begleitung von 
Schüler*innen auf ihrem Weg zu selbstständigen und 
verantwortungsvollen Persönlichkeiten. 

„Ich bin richtig stolz auf das, was ich hier gelernt habe“, 
sagt eine Neunjährige und führt ihre Künste auf dem Hoch-
Einrad vor. Kennengelernt und mit Begeisterung geübt hat 
sie das Einradfahren im Zirkusprojekt von Lutz Ehmann an 
der Böckinger Grünewaldschule.

Seit 2021 finanziert die Günter-Steffen-Stiftung Fit ins 
Leben an der Grünewaldschule Bewegungsprogramme, 
die den schulischen Sportunterricht ergänzen. Davon pro-
fitieren dort aktuell über 180 Erst- bis Viertklässler*innen. 
„Die Kinder bekommen Gelegenheit, genau das zu ma-
chen, woran sie am meisten Spaß haben“, sagt Übungsleiter 
Lutz Ehmann und zählt auf: „Mädchen und Jungen trai-
nieren auf dem Hochrad und dem Waveboard, sie sprin-

In diesem Zusammenhang kommt der sozialen, psychi-
schen und kognitiven Entwicklung der Kinder beson-
dere Bedeutung und folglich besondere Aufmerksam-
keit zu.

Was mit ursprünglich 100 Kindern an der Grünewald-
schule begonnen hat, hat sich zwischenzeitlich auf sie-
ben Schulen und insgesamt rund 700 Kinder ausgewei-
tet. An der Grundschule Alt-Böckingen trainieren 220 
Kinder mit Lutz Ehmann Zirkuskünste, in der Wart-
bergschule nehmen die Schüler*innen an einem Bewe-
gungsprojekt mit dem Schauspieler Thomas Fritsche 
teil oder besuchen die „Ballspielschule“ unter der Lei-
tung von Jakob Willert. Der Basketballprofi ist auch an 
der Gerhart-Hauptmann-Schule am Start. „Wir fangen 
mit Basketball schon in der Grundschule an. Die Kids 
machen nicht nur sportliche Fortschritte, sie lernen 
zudem Dinge fürs Leben wie Fairness und Teamgeist“, 
umreißt Willert seinen Ansatz. Parkour, der Trendsport 
mit atemberaubenden Sprüngen und Landungen, wird 
von Yest-Sport-Trainern an der Rosenauschule angebo-
ten. In der Staufenbergschule bewegen sich Kinder mit 
Sven Göggelmann, einem Trainer der TSG Heilbronn.

Überall sind die Schüler*innen begeistert von der 
bewegten Mittagspause an ihren Schulen, sie sind durch 
die Bank dankbar für die zusätzlichen Angebote – und 
sowohl die Günter-Steffen-Stiftung als auch die ein-
gebundenen Trainer*innen würden gerne noch mehr 
anbieten. Die Sportwissenschaft hat längst belegt, dass 
Bewegungsmangel in der Kindheit häufig zu einem 
inaktiven Lebensstil im Jugend- und Erwachsenenalter 
führt; dieser wiederum gehört zu den größten gesund-
heitlichen Risikofaktoren. Etliche so genannte „Zivili-
sationskrankheiten“ wie Bluthochdruck, Diabetes und 
Osteoporose haben ihren Ursprung in der Kindheit 
und sind auf den Mangel an Bewegung zurückzuführen.

Die Günter-Steffen-Stiftung lässt die Sinnhaftigkeit und 
den Fortschritt ihres Tuns periodisch durch Professor Dr. 
Gerhard Huber und Herrn Maximilian Köppel vom Insti-
tut für Sport und Sportwissenschaft an der Universität Hei-
delberg überprüfen. Das Bundesministerium für Gesund-
heit hat die Stiftung 2022 zertifiziert. Mitgetragen wird sie 
von zahlreichen Heilbronner Geschäftsleuten, die sich auf 
diese Weise für mehr Bewegung in der Heilbronner Schü-
lerschaft stark machen. Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter https://stiftung-fitinsleben.de.

Übrigens: Die Böckinger Zirkuskinder werden beim See-
räuberfest und bei den Schulfesten der Grundschule Alt-
Böckingen und der Grünewaldschule auftreten. Kommen 
Sie doch vorbei und lassen Sie sich vom Spaß und der 
Begeisterung der Kinder mitreißen!  

Text: Viola Reich-Dollmann / Redaktion

Parkour
...bezeichnet eine Fortbewegungsart, deren 
Ziel es ist, nur mit den Fähigkeiten des eigenen 
Körpers möglichst effizient von Punkt A nach 
Punkt B zu gelangen. Parkourläufer*innen 
bestimmen ihren eigenen Weg durch den urba-
nen oder natürlichen Raum. Dabei versuchen 
sie, den kürzesten Weg versperrende Hinder-
nisse durch Kombination verschiedener Bewe-
gungen so konsequent (und mitunter auch so 
effektvoll) wie möglich zu überwinden. Nicht 
Kraft, sondern Bewegungsfluss und -kontrolle 
stehen dabei im Vordergrund.  

Gruppendynamik: Kinder in der 
Zirkus-AG an der Grünewaldschule 
(Foto: Stiftung Fit ins Leben)
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226

   
Seiten Mai 2020_Seiten November 2013  30.04.20  08:59  Page 7

                          B
g2_V

S

Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444
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Es gibt Menschen, die finden Hunde so toll, dass sie 
sich ein Leben ohne uns an ihrer Seite nicht vorstellen 
können. Andere freuen sich, wenn ihnen ein hübsches 
Exemplar über den Weg läuft und suchen den Kontakt, 
wieder andere nehmen uns eher gleichgültig, manche 
sogar missbilligend zur Kenntnis. Und dann gibt es 
noch jene Menschen, die schon in Panik geraten, wenn 
sie nur an Hunde denken.

Wer beim Anblick eines Hundes von einer übersteiger-
ten und objektiv unbegründeten Angst befallen wird, 
leidet aller Wahrscheinlichkeit nach an Kynophobie 
(auch Canophobie), einer anerkannten Angststörung. 
Ja, das gibt es. 

Wie heftig von Kynophobie Betroffene im Einzelfall 
reagieren, hängt unter anderem von der Größe und 
dem Aussehen des jeweils Angst auslösenden Hun-
des ab. Im schlimmsten Fall stellt sich zunächst eine 
spontane Erwartungsangst ein („Oh Gott, ein großer 
schwarzer Hund – der hat es bestimmt auf mich abge-
sehen!“), die mit einer Fixierung der vermeintlichen 
Gefahr („Bloß nicht aus den Augen lassen!“) sowie kör-
perlichen Symptomen wie Zittern oder Schwitzen ein-
her geht und schließlich in lautem Schreien und / oder 
Weglaufen gipfelt.

Lucky befasst sich mit einer Minderheit

Niemand wird verletzt:
die Sache mit der Angst

LUCKY GIBT LAUTFo
to
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Ein mit ausgeprägtem Jagdinstinkt gesegneter Hund 
versteht derlei Gebaren unter Umständen ganz falsch. 

Gleiches gilt für einen an sich folgsamen, 40 Kilo 
schweren Rottweiler aus dem Tierschutz, den Geschrei 
schlagartig an seine ersten Monate als Welpe im Zwin-
ger erinnert. So wird die Angst des Menschen unverse-
hens zum Trigger für den Hund.

Vermutlich sind sich Kynophobiker*innen durchaus 
im Klaren darüber, dass ihr Verhalten überhaupt erst 
dazu führt, dass sich ein Hund für sie interessiert, viel-
leicht sogar aggressiv wird. Bei mir verhält es sich übri-
gens so: Wenn ein Mensch in meiner Nähe nach Angst 
riecht, mich unentwegt anschaut und obendrein laut 
wird, dann will ich ihn unbedingt beschwichtigen, das 
ist meine Natur. Also zu ihm laufen, freundlich mit dem 
Schwanz wedeln und idealerweise seine Hand lecken. 
So demonstriere ich nachdrücklich, dass alles gut ist, 
dass von mir keinerlei Gefahr ausgeht und niemand 
verletzt wird.  In der Regel hält mich die Leine von die-
sem Vorhaben ab. Gut so, denn das Problem könnte ich 
mit meiner progressiven Friedfertigkeit ohnehin nicht 
lösen, ganz im Gegenteil: ich würde es verschärfen. 
Wau, schwer zu verstehen. Verkehrte Welt.

Die Ursache für die Entstehung einer Kynophobie ist 
unklar. Sie beginnt meist im Kindesalter, kann sich 
aber in jedem Alter entwickeln. Sie kann im Anschluss 
an eine traumatische Erfahrung mit einem Hund ent-
stehen, kann aber auch von Eltern oder größeren 
Geschwistern vermittelt werden, die ihre eigene, diffuse 
Angst vor Hunden unbewusst vorleben.

Bei uns im Haus wohnt eine Frau, die eindeutige Anzei-
chen von Kynophobie aufweist. Sie hatte schon Angst 
vor mir, als ich noch ein plüschkugeltapsiger Welpe 
war. Auch ihre kleine Tochter hat mich bei jedem zufäl-
ligen Treffen im, vor oder hinter dem Haus argwöh-
nisch beäugt und war nicht dafür zu gewinnen, mich 
anzufassen. Bis vor ein paar Tagen. Ich kam von einem 
ausgedehnten Gassigang zurück, mein Mensch warf 
kleine schwarze Beutelchen in den Mülleimer hinterm 
Haus und ich legte mich derweil aufs Gras, direkt neben 
das kleine Mädchen, das dort spielte und einfach ver-
säumt hatte, wie üblich auf Abstand zu gehen. Plötzlich, 
irgendwie, kam ihre Hand auf meinem Kopf zu liegen.  
Wanderte von dort vorsichtig über den Hals zu meinem 
Rücken und wuschelte sanft in meinem Fell. Wenn das 
so ist, dachte ich und legte mich auf die Seite, damit sie 
meinen Bauch erreichen konnte. Sie zögerte kurz, dann 
strahlte sie. Ich hechelte. Alles wird gut.



 9 9ANZEIGE8 	 Seeräuber Blättle Nr. 566, Mai 2023



 11

Paritätische Sozialdienste Heilbronn gGmbH

www.psdhn.de · 07131 64939-0

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jederzeit 
willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redaktion, trans-
portieren persönliche Meinungen und liefern – wie in dieser 
Ausgabe zum Thema Hunde-Freilauf – Informationen aus 
erster Hand. Wir behalten uns vor, Zuschriften zu kürzen, 
auszugsweise oder gar nicht abzudrucken. Auslassungen 
sind mit „(...)“ gekennzeichnet.

	Zum Artikel „Schneller zum Parkplatz dank schlauer 		
	 Maschinen“ in Heft Nr. 565 / April 2023

Liebe Seeräuber-Redaktion,

danke für den Artikel „Schneller zum Parkplatz...“. Ich 
habe schon an anderer Stelle davon gelesen, aber den Sinn 
nicht ganz verstanden, jetzt bin ich etwas schlauer. Ich hätte 
da ein paar Projektvorschläge für das IAIS (Fraunhofer-
Institut für Intelligente Analyse- und Informationssysteme - 
Anm. d. Red.) und Heilbronn: intelligente Ampelschaltun-
gen wären ganz großartig! Es gibt ein paar Stellen in der 
Stadt, die funktionieren, ein paar sind aber echt schlecht 
geschaltet. Das könnte die Abgase in der Stadt wesentlich 
reduzieren. 

Und auch wenn sich so manche Autofahrer*innen an die 
Geschwindigkeitsvorgaben halten und nicht mit 60 km/h 
auf eine rote Ampel zudonnern, nur weil ihnen danach 
ist. Das kann ich mit meinem 70-PS-Auto auch, wäre aber 
vollkommene Verschwendung von Kraftstoff, Lärmbeläs-
tigung und obendrein eine Ordnungswidrigkeit. Aber da 
ist wieder der Mensch gefragt, das kann keine KI, die kann 
nur kontrollieren, dass Menschen sich an Regeln halten... 
Merken Sie was? Das schwache Glied in der Kette... (oder: 
die Dummheit des Menschen ist unergründlich – oder 
berechenbar? Wer weiß?)

Julia Müller

(Anm. d. Red.: Sie haben recht, der Mensch als schwächstes 
Glied ist das Problem. Deshalb läuft es darauf hinaus, dass 
die KI in naher Zukunft sowohl das Steuern unserer Fahr-
zeuge als auch das Schalten der Ampeln übernimmt. Blieben 
als neues schwächstes Glied die Fußgänger*innen – und die 
könnte man durch Roboter ersetzen. Problem gelöst!)

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion
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LESERPOST

	Zum Thema „Hundewiese“, das erstmals in Heft Nr. 	
	 548 / Oktober 2021 angesprochen und seither mehr-	
	 fach behandelt wurde

Hallo,

jetzt haben wir gefühlt zwei Herren vom Grünflächen-
amt auf unserer Seite – aber noch immer ist keine Hun-
dewiese in Sicht. Michael Schmid, Abteilungsleiter beim 
Grünflächenamt, teilte mir bereits Anfang April mit, 
dass die Untere Naturschutzbehörde ein Einzäunung 
im gesamten Gebiet der „Böckinger Wiesen“ – das ist 
das Gebiet zwischen Brackenheimer Straße am Neckar 
entlang in Richtung Klingenberg – nicht genehmigt, da 
es sich hier um ein Landschafts-Schutzgebiet handele. 
Andere Flächen würden gerne geprüft und unsere wei-
teren Vorschläge gerne berücksichtigt. Also habe wir 
neue Vorschläge eingereicht. Und nichts weiter gehört.

Am 2. Mai griff ich erneut zum Telefon, wählte die 
Nummer des Grünflächenamtes und führte ein nettes 
Gespräch mit Dr. Jürgen Hetzler, der selbst Hundehal-
ter ist und unser Projekt befürwortet. Von einer Not-
lösung in Form einer „kleinen Ecke“ hält er nichts; er 
wolle das Thema nicht vom Tisch haben, sondern „eine 
große Wiese, die allen Ansprüchen gerecht wird.“ So 
weit, so gut. Allerdings konnte bislang kein passender 
Fleck ausgemacht werden, der nicht dem Natur-, oder 
dem Gewässerschutz unterliegt. Oder beiden.

Wenn Herr Schmid aus dem Urlaub zurückkehrt, so 
habe ich mir sagen lassen, werde er sich bei mir mel-
den, um sich zu unseren neuen Vorschlägen zu äußern. 
Das klingt alles irgendwie entgegenkommend, aber 
nicht wirklich viel versprechend. Was nun? Wenn Sie 
eine Idee haben, wo in Böckingen sich eine Hunde-
wiese realisieren ließe, freue ich mich auf Ihre Nach-
richt per E-Mail an kerstin-ronge@t-online.de oder via 
WhatsApp 0170 4196748.

Liebe Grüße, Chuky und Kerstin Ronge

Ihre Meinung interessiert uns:  
leserpost@digitalemedien.de
oder postalisch an
digitale medien print gmbh
Kreuzenstr. 96, 74076 Heilbronn

Bei seiner ersten Teilnahme an einer Europameis-
terschaft gewann Milan Hosseini, ein Turner der TG 
Böckingen, am 15. April im türkischen Antalya überra-
schend die Bronzemedaille am Boden.

Bereits in der Qualifikation hatte der 21-jährige an-
gedeutet, dass er für eine handfeste Überraschung gut 
sein könnte: Mit mit einer Punktzahl von 14,266 beleg-
te er dort unter 87 Startern den vierten Platz am Boden. 
Im Finale vier Tage später unterliefen ihm dann ein 
paar kleinere Fehler – aber auch die meisten Mitbewer-
ber mussten Federn lassen. Und so reichte es tatsäch-
lich für Platz drei hinter dem Briten Luke Whitehouse 
und dem israelischen Olympiasieger Artem Dolgopyat. 
Mitentscheidend war seine Leistung auf der zweiten 
Bahn: Hosseini präsentierte eine Akrobatikserie mit 
vier Sprüngen hintereinander, darunter einen Flug mit 
zwei Schrauben und gestreckte Salti. Am Ende stand er 
zwar etwas wacklig und gefährlich nahe an der Matten-
grenze – aber er stand. EM-Bronze für Milan Hosseini!

„Ich bin super glücklich mit der Medaille und werde 
wohl noch ein Weilchen brauchen, bis ich den Erfolg 
richtig realisieren kann“, freute sich der Turner. Seine 
Grundlagen erwarb er sich in der Böckinger Turn-
schule bei Trainerin Annett Wiedemann. „Besser hätte 
meine erste EM-Teilnahme nicht laufen können“, resü-
miert Milan und ergänzt: „Die viele harte Arbeit der 
letzten Wochen und Monate hat sich ausgezahlt.“

Text: Ralf Scherlinzky / Redaktion

Bronzemedaille für Böckinger Turner

Im ersten Anlauf Dritter

Milan Hosseini (Foto: Iris Drobny)

                          B
g3_R

S

   

   

 

   

Seiten Mai 2020_Seiten November 2013  30.04.20  08:59  Page 6

MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226

   
Seiten Mai 2020_Seiten November 2013  30.04.20  08:59  Page 7



 13

Am Sonntag, den 21. Mai 2023, lädt der Kleintierzüch-
terverein Z 18 Böckingen ab 10 Uhr zu seinem beliebten 
Göggelesfest ein.

Das Göggelesfest ist für den 1899 gegründeten Klein-
tierzüchter-Verein Z 18 eine willkommene Gelegen-
heit, Jung und Alt auf seinem Gelände willkommen zu 
heißen. Das Fest beginnt um 10 Uhr und findet gegen 
18 Uhr seinen Abschluss.

Neben der leckeren Verköstigung bietet der Verein auch 
die Gelegenheit zur Teilnahme an einer Tombola mit 
attraktiven Gewinnen. Hier heißt es nicht lange zögern, 
die Lose sind allseits begehrt. 

Text: Karlheinz Heck / Redaktion

Der Kleintierzüchterverein Z 18 Böckingen feiert

Die Kleintierzüchter 
laden zum Göggelesfest

Böckingen als größter und Klingenberg als kleinster Stadt-
teil Heilbronns bieten allerlei Perspektiven und Blickwin-
kel. Senden Sie uns Ihr ganz persönliches Sinnbild, teilen 
Sie Ihre Ansicht mit uns! Aus Ihren Einsendungen wählen 
wir jeweils ein Foto aus und veröffentlichen es in unregel-
mäßigen Abständen unter dieser Rubrik.

Er hat eine Körperlänge von bis zu 18 Zentimetern und 
bringt zwischen 35 und 40 Gramm auf die Waage. Seine 
Beine sind kurz, seine Schwanzfedern ebenso. Den relativ 
großen Kopf ziert ein spitzer Schnabel, der sich bei der Jagd 
auf kleine Fische, kleine Krebse, Kaulquappen und allerlei 
Wasserinsekten als äußerst nützlich erweist. Der Eisvogel 
ist ein geschickter und flinker Jäger – und ein ausnehmend 
hübscher dazu.

Der europäische Gesamtbestand an Eisvögeln wird auf 
etwa 120.000 Brutpaare geschätzt; nur zwischen 5.000 bis 
7.000 davon sind in Deutschland heimisch. Der Böckinger 
Ziegeleiparksee und seine Uferbeschaffenheit insbeson-
dere nahe der kleinen Brücke am westlichen Ende bieten 
dem türkisblauen Fiederling mit orangerotem Bauch ide-
ale Lebensbedingungen. 

Fotografische Eindrücke unserer Leser*innen

So sieht Dynamik aus

SINNBILD
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Das wissen auch die (Hobby-)Fotograf*innen, die dort 
regelmäßig Aufstellung nehmen und geduldig warten, 
bis sich das Tier an die gewünschte Position begibt.

Einer von ihnen ist Hans. Wann immer das Wetter und 
die Lichtverhältnisse es zulassen, findet er sich in der 
Regel am Vormittag im Ziegeleipark ein und bringt 
routiniert seine Kamera in Stellung. Darüber hinaus 
hat er stets Leckerli dabei, um vorbeikommenden Hun-
den (und deren Halter*innen) eine Freude zu berei-
ten – was unter anderem dazu führt, dass Lucky, der 
Seeräuber-Kolumnist, bei jedem Gang durch den Zie-
geleipark zielgerichtet zu jener Stelle strebt, an der er 
Hans zurecht vermutet und oft genug auch aufgeregt 
wedelnd findet.

Den startenden Eisvogel hat Hans bereits im April auf-
genommen. Ein schöneres Sinnbild für Dynamik lässt 
sich kaum vorstellen. Auf Nachfrage der Redaktion, wie 
sein vollständiger Name laute, um ihn als Bildquelle 
korrekt anführen zu können, übt sich der aufmerksame 
Beobachter und erklärte Hundefreund in Bescheiden-
heit: „Hans reicht.“
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Startender Eisvogel, fotografiert im April 2023 von Hans

Gartenarbeit
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen

Jemako ReinigeR
Kraftvoll  |  Nachhaltig  |  Verträglich 

Unsere Reinigungslösungen stehen im Einklang mit Mensch und Natur.
Ich freue mich darauf, Sie hierzu persönlich zu beraten. 

Larissa Klier • Tel.: 0172/9821221 • Larissa-Klier@jemako-mail.com

TERMINE

Anfahrt
Von Alt-Böckingen:

Über die Friedrichstraße Richtung Haselter 
auf die Längelterstraße, immer geradeaus, 
bis diese an der LebensWerkstatt scharf 
nach rechts abknickt, nach ca. 150 Metern 
links in den Wolfsgraben abbiegen. 

Von der 
Großgartacher Straße:

Stadtauswärts den zweiten S-Bahn-Über-
gang in die Längelterstraße nehmen, nach 
ca. 100 Metern rechts in den Wolfsgraben 
abbiegen.

Parkplätze finden Sie direkt an der Ver-
einsanlage.
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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Aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine rechnet die Stadt Heilbronn mit weiteren Zuzü-
gen und Zuweisungen von ukrainischen Geflüchteten. Um ihnen ausreichenden Wohnraum zur 
Verfügung stellen zu können, hat die Stadt Heilbronn Anfang Mai eine neue Gemeinschafts-Unter-
kunft mit bis zu 90 Plätzen in Betrieb genommen. Eingerichtet wurde sie in den vergangenen 
Wochen in einem leerstehenden AltbauTrakt des Klinikums am Gesundbrunnen. Der Klinikbetrieb 
werde davon bestimmt nicht beeinträchtigt, versichern die Verantwortlichen.

Neue Gemeinschafts-Unterkunft geht in Betrieb

Am Gesundbrunnen zieht die Hoffnung ein

„Ich bin sehr froh, dass wir mit der 
neuen Unterkunft erst einmal wie-
der eine Reserve an Wohnraum 
haben“, sagt Oberbürgermeister 
Harry Mergel. „Unsere Kapazitäten 
sind fast ausgeschöpft, neue geeig-
nete Wohnungen lassen sich auf 
dem freien Markt nur noch schwer 
anmieten.“ Als Folge des Krieges in 
ihrem Land halten sich momentan 
rund 1.700 Menschen aus der Ukra-
ine in Heilbronn auf. Bürgermeiste-
rin Agnes Christner lobt die große 
Hilfsbereitschaft der Bevölkerung: 
„Bis heute sind die meisten ukraini-
schen Geflüchteten privat unterge-
bracht, dafür bin ich sehr dankbar.“ 
Dennoch leben in Unterkünften der 
Stadt Heilbronn mittlerweile rund 
500 Ukrainer*innen, überwiegend 
Frauen mit Kindern und Ältere.

Der Altbau steht seit dem Bezug des 
ersten Bauabschnitts des Klinikneu-
baus am Gesundbrunnen Anfang 
2017 teilweise leer. Nach Bezug des 
zweiten Bauabschnitts droht dem 
Altbau früher oder später die Abriss-
birne. Für eine Übergangszeit von 
zunächst einem Jahr können drei 
Stockwerke eines Gebäudetrakts als 
Unterkunft für geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine dienen. Dazu wur-
den in den vergangenen Wochen 
Schlaf- und Gemeinschaftsräume 
sowie Küchen eingerichtet. Bereits 
zurückgebaute Sanitär- und Elekt-
roinstallationen wurden instandge-
setzt. Die Unterkunft hat einen eige-
nen Zugang, Berührungspunkte mit 
dem Klinikbetrieb gibt es im Prin-
zip nicht. Die Kosten trägt das Land 
Baden-Württemberg.

Bild links:
Besichtigen die neue Unterkunft in einem Trakt des SLK-Altbaus, von links 
nach rechts: Johannes Straub, Leiter Gebäudemanagement, Bürgermeisterin 
Agnes Christner, Oberbürgermeister Harry Mergel, Robert Kömmet, Projektlei-
ter Gebäudemanagement, und Holger Kuhn, Abteilungsleiter Flüchtlinge beim 
Amt für Familie, Jugend und Senioren (Foto: Stadt Heilbronn / Ralf Seidel)

Neben ukrainischen sind im vergan-
genen Jahr auch viele Geflüchteten 
aus anderen Ländern nach Heilbronn 
gekommen. Insgesamt hat sich die 
Zahl der Geflüchteten, die in städti-
schen Unterkünften untergebracht 
sind, bis Jahresende 2022 auf 1.410 
im Vergleich zum Vorjahr (761) 
nahezu verdoppelt. Hauptherkunfts-
länder waren natürlich die Ukraine, 
gefolgt von Syrien, dem Irak, der 
Türkei, Afghanistan und Nigeria.

Bei der Unterbringung von Geflüch-
teten verfolgt die Stadt ein dezen-
trales Konzept. Neben der neuen 
Unterkunft im Klinik-Altbau und 
sechs weiteren großen Unterkünf-
ten hat die Stadt gegenwärtig rund 
100 Wohnungen als Gemeinschafts-
unterkünfte angemietet. Die daraus 
resultierende Belastung des lokalen 
Wohnungsmarktes ist ein echtes 
Problem. Verantwortlich dafür sind 
nicht die Stadt, das Land oder der 
Bund, sondern Diktatoren wie Wla-
dimir Wladimirowitsch Putin und 
Baschar al-Assad. Das will einmal 
mehr gesagt sein.

Text: Pressestelle Heilbronn / Redaktion

„Bis heute sind die 
meisten ukrainischen 
Geflüchteten privat 
untergebracht, dafür 
bin ich sehr dankbar.“

Bürgermeisterin 
Agnes Christner
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